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Umsetzung:
Garten- und Tiefbauamt

Plakat:
Stadtplanungsamt  Gruppe Stadtgestaltung

Freiburg im Breisgau, Januar 2007

Zugang zum Bürgerhaus 
Seepark und zur Gast-
stätte Lago behinderten- 
gerechte Umgestaltung

Beim Bürgergespräch in Betzenhausen-
Bischofslinde mit Herrn Oberbürgermeister 
Dr. Dieter Salomon wurde von Frau Gerlinde 
Peuckert beklagt, dass Rollstuhlfahrer ohne 
fremde Hilfe kaum in der Lage sind, die 
Großpflastersteine vor dem Haupteingang 
zum Bürgerhaus am Seepark zu über- 
winden. Die breiten Fugen und der insge- 
samt unebene Belag erschweren für die 
behinderten Bürgerinnen und Bürger den 
Zugang unnötig.

Ähnlich ist die Situation im Eingangsbereich 
der Gaststätte Lago, wo auf ca. 20 m Länge 
eine erhebliche Erschwernis für Rollstuhl- 
fahrer und auch andere gehbehinderte 
Menschen besteht. 

Besonderer Bedarf für die behinderten- 
gerechte Umgestaltung besteht auch des- 
halb, weil sich in unmittelbarer Nähe ein 
Behindertenwohnheim befindet, dessen 
Bewohner sowohl die Gaststätte als auch 
Vorstellungen im Bürgerhaus Seepark 
regelmäßig besuchen.

Der Oberbürgermeister hat das Garten- und 
Tiefbauamt (GuT) beauftragt, sich dieser 
Problematik anzunehmen und Vorschläge 
für eine kostengünstige Problemlösung zu 
erarbeiten. Sowohl aus gestalterischen wie 
auch wirtschaftlichen Aspekten hat sich das 
Garten- und Tiefbauamt dafür entschieden, 
das Großpflaster auszubauen und durch 
einen Asphaltbelag zu ersetzen. Umgesetzt 
wurden die Arbeiten vom Garten- und 
Tiefbauamt im Rahmen der Lehrlings- 
ausbildung. Dieses kleine Projekt hat sich 
besonders gut für das Leittextmodell 
geeignet, das Grundlage der Lehr- 
l ingsausbildung beim Garten- und 
Tiefbauamt ist. 
Leittextmodell bedeutet "vollständiges 
Handeln", d.h. die Lehrlinge begleiten 
Projekte von der Planungsphase bis zu ihrer 
Fertigstellung unter fachkundiger Leitung. 
Auch die abschließende  Dokumentation der 
Arbeit gehören dabei zu den Aufgaben der 
Auszubildenden.

Die Gesamtkosten konnten durch das 
Lehrlingsprojekt auf ca. 4000.- Euro 
begrenzt werden.


